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Vorläufiger Bewertungsrahmen für die FFH Anhang IV- Art  

Wald-Wiesenvögelchen ( Coenonympha hero ) 
 
Bewertungskriterien A – sehr gut B – gut C – mittel-schlecht 

Population 

Populationsgröße 

oder 

Anzahl und 
Gesamtfläche der 
besiedelten Flächen 
 
Die Angaben zur Populationsgröße 
sind methodenabhängig zu verstehen 
und gelten nur bei Anwendung der 
vorgeschlagenen Erfassungsmethode! 

 

mehr als 50 Falter 

 

langfristig stabil oder steigend 

 

11 bis 50 Falter 

 

mittelfristig stabil 

 

ein bis zehn Falter 

 

langfristig sinkend 

Besiedelbare Fläche, 
potentielle Habitate 

mehr als 10 Teilflächen, 
Summe über 10 ha, 
Kernflächen nicht durch 
Barrieren getrennt 

3 bis 10 Teilflächen, Summe 
3 bis 10 ha, nur teilweise 
durch Barrieren getrennt 

weniger als drei Teilflächen, 
Summe unter 1 ha, durch 
Barrieren getrennt 

Habitate und Strukturen 

 sehr gut geeignet geeignet nicht geeignet 

Bodenvegetation  

nicht als Larvalhabitat 
nutzbare 
Vegetationseinheiten 
(gräserarme 
Hochstaudenfluren, Rubus-
Gestrüppe, dichte 
Gebüschsukzession) unter 50 
% Deckungsgrad 

als Larvalhabitat nutzbare 
Grasfluren über 50 % 
Deckungsgrad 

nicht als Larvalhabitat 
nutzbare 
Vegetationseinheiten 
(gräserarme 
Hochstaudenfluren, Rubus-
Gestrüppe, dichte 
Gebüschsukzession) mit 50 
% bis 80 % Deckungsgrad 

als Larvalhabitat nutzbare 
Grasfluren mit 20 bis 50 % 
Deckungsgrad zerstreut bis 
verbreitet 

nicht als Larvalhabitat 
nutzbare 
Vegetationseinheiten 
(gräserarme 
Hochstaudenfluren, Rubus-
Gestrüppe, dichte 
Gebüschsukzession) mit über 
80 % Deckungsgrad 

als Larvalhabitat nutzbare 
Grasfluren mit unter 20 % 
Deckungsgrad nur punktuell 
vorkommend 

Streuauflage, 
Altgrasbestände 

großflächig vorhanden auf 
über 80 % der Fläche 

in größeren Teilflächen des 
Habitates vorhanden, über 50 
% der Fläche deckend 

nicht oder nur fragmentarisch 
vorhanden, überwiegend 
jährlich gemähte Flächen 

Beeinträchtigungen und Gefährdungen  

Die Beeinträchtigungen und 
Gefährdungen müssen vom einzelnen 
Gutachter im Sinne einer 
gutachterlichen Stellungnahme 
ermittelt werden. Einheitliche 
Vorgaben für Grenzwerte sind nicht 
möglich. 

Entwässerung findet nicht 
statt 

Mosaikartige Nutzung, 
Streumahd in mehrjährigem 
Abstand 

Kein Gehölzaufkommen 

Entwässerung mit geringem 
Einfluß, nur auf eng 
begrenzten Teilflächen 

Streumahd jährlich auf 
Teilflächen 

allenfalls geringes 
Gehölzaufkommen 

flächenwirksame 
Entwässerung 

jährliche Streumahd auf der 
gesamten Fläche  

starkes Gehölzaufkommen 
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